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ZltelligenMt M Mllcher Zeitung Nr. 123.
(1067-1) Nr. 2192.

Zweite und dritte
ereeutive Feilbietnng.
Von dem k. k. Bezirksgericht, Planina

wird mit Vczichnng auf das Edict des
^ k. Gc^rksamtesOberlaiboch als Gericht
^ M 29. November 1800, Z. 4950, und
"'c Knndmachnng des hohen k. t. Obcr-
^"desgericht^pläsidinmö in Graz vom
^ März l. I . , Z. 859 Pr., bekannt gc-
'"acht, daß über Ansuchen dcö Ee^ccntions.
Mrcrs Herrn Johann Sichert in Loilsch
°'e Vornahme der zwcitcn nnd drillen
^'tculiocn Feilbictnng der Realität des
Arenz ssnnc von Gcrmith »̂1» R'cctf.-
" r . 007 ml Grundbuch Loitsch auf den

13. S e p t e m b e r und
1 1 . O c t o b e r l. I . ,

l'kdeSmal nm 10 Uhr Vornntlags, nbcr-
"agln worden fci, und daß obige Feil-

bictung in der Nlntßkanzlci dicscS Gcrich«
lcs .ibgchl)ltcn werden wird.

K. k. Vcziltogericht Plauina, den 2ttti
April 1807.

(1085—1) Nr. 1048.

Dritte erec. Feilbietlmg.
Mi t Bczn î anf das hierämtliche Edict

vom 20. December 1800, Z. 2771, wird
dckmmt abmacht, daß dic dritte Fcilbic-
tlMgötagscchima, znr rx^'liliucn Blränßc«
rni'g der dem Johann Illtrasch ^chörigen,
im vormaligen Gründbuchc der Herrschaft
LaudSprcis uorlommcndcn Iicalilät Nclf.-
Nr. 03 nnd 09, Urb..Nr. <'.!> zu Oberpo-
liiqnc E.«Nr. 1-1 über Anlangen dc« Exe«
cutionoführcrs Franz Iutrasch von Groß»
laschitz anf den

10. A n t u s t 1 8 0 7 ,
nm 10 Uhr Vormittags, in dicfer Ge>-
lichtölanzlci übertragen worden fei.

K. l. Vczirlögtti'chl Treffen, am 4, Mai
1807.

(1096—1) Nr. 748.

Kmtdmachttllg
a» dic unbclannl wo befindlichen Franziöla
H i rak von Kronan nnd deren ebenfalls

nnbelamitc Îcechtijnachfolgcr.
Vom k. t. Vcziilcigcrichtc Kronau wird

der nnbctai'Nt wo befindlichen Franziska
Mrak von Kronan und deren ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit be«
kcmnt gemacht:

Es habc Anton Mrat von Kronau
wider si? die Klage auf Verjährt- und
Elloschci'erkläruna. ihrer vci der Realität
«!,!) Urb.Nr, 200 lul WcißenfelS vcrsichcr.
ten Forderung pr. 130 si. 45 kr. C. M .
hicrgcrichtö überreicht, »vorüber die Taa.
satznng auf den

2 7 . A u g u s t l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichlS auberanmt
und Herr Anton Hribar in Kronau Nr. 3 l
als Curator der Abwcscudcil bestellt wor«
den ist.

Kronau, am 5. April 1867.

(822 -3 ) Nr. 5446.

Curatorsbestellung.
Von dem k. k. städt. dcleg. Bezirksge-

richte Laibach wird dem Johann Ahlin
von Domzale, derzeit unbekannten Auf"
cuthaltes, bedeutet:

Es habc Franz Cvav von Laibach wi«
der denselben die Klage auf Zahlung von
12 fl. und Rechtfertigung des Verbotes
eingebracht, worüber die Tagfatzuug zum
summarischen Verfahren auf den

12. J u l i 1 8 0 7 ,

Vormittags 9 Uhr, hicramlS anberaumt
wurde.

Hievon wird der Geklagte mit dem
Anhange verständiget, daß demselben der
Advocat Herr Dr. Nndolf als Curator
znr Wahrnng seiner Rechte bestellt wor-
den sei.

K. r. städt. dclcg. Bezirksgericht, Lai<
bach am I«. März 1807.
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(1049—2) Nr. 334.

Executive Feilbietung.
Pondemk.k, VczillogcrichleRadmannS-

dorf wird hicniit beünint gemacht:
Es sei ubcr das Ansuchen deS Johann

Boot von Ncudorf, durch Dr. Pfeffcrer
von Laibach, gegen Franz Vovk von Otol
durch den Verlaßcuralor Herrn Mathias
Kliuar wlgrn anö dem Ulthcilc vom 24len
April I860, Z. 4382, schMriger 1038fl.
37^/, lr. ö. W.c.5. c. in dieerscutioe offcnt-
liche Vtrslcigtlilüg ler dcm Leytern gl-
döllgeu, im Grnndbuche der Herrschaft
Siein >u!i Urb. - Nr. 443 und in jcncm
der Herrschaft Radmannsdorf ût» Rcclf.-
Nr. 165 uorlonlmcndcn Realitäten, i>n
gerichtlich erhodenc» Schcitzllngöwcrtbc uon
4 l10 st. ö. W>, q-will'gcl und znr Vor-
nahmf derselben die drci Feilbielungstaa-
s.ißilngcn allf dcn

19. J u n i ,
19. J u l i nnd
19. Augus t 1 8 6 7 ,

jcdcömal Vormittags um 9 Uhr. hicrgcrichts
mit den» Anhange bestimmt worden, daß
oik fiil^idiclriidkn Realitäten nnr bci dcr
!>ylen Fcübictiing auch imlrr dem Echaz^
znngSwe:lhc an den Meistbietenden yinl-
ongf^el'ln werden,

Das Schähnngc'prolc'koll, dcr Grund»
l'lichösltmcl n»d dic Licüat oilSbedingnisse
können bei dicscm Gerichte in den gewobn»
lichen Amlsslnnden singcsebcn werden.

K. l. Vr^ittSgericht Nadmnnnstdorf,
am 8. April 1807.

(817^2) Nr. 738.

Dritte ercc. Feilbietnng.
Von dem l. k. Äczirlsamtc Adclsbcrg

als Gericht wirb hicmit bclannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Johann

Detlcva uon Briltof gegen Andreas Po-
char von Potocc wegen anS dem Ver-
gleiche vom 20. Ma i 1859, Z. 1508,
schuldigen 14« fl. «8 ' / , lr. 0. W. c. «.c.
in die executive öffcntUchc Vtrsteigcrung
dcr dem Lctztern gehörigen, im Grnndbuchc
dcr Herrschaft Senosetsch xnl, Urb.»Nr. 259
vorkommenden Realität, im gerichtlich er«
hobencu Scha'tzungswcrthc von 1685 fl.
ö. W., gewilligct und znr Vornahme der
dritten Feilbiclnng dic Tagsatzung auf den

2 0. J u l i l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, in dieser AmtS-
tanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die fcilznbictcnde Realität bei dcr
letzten Feilbiclnng auch nntcr dcm Echä^
zimgSwcrthe an dcn Vteistbictendcn hint»
nngcgeben wcrdc.

DaS SchätzungSprolololl, dcr Grund-
buchscxtract und die Licitationöbcdingnisse
liinncn bci dicsciu Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtsstnudcn eingesehen werden.

tt. l. Bezirksamt AdelSlici g als Gericht,
am 23. Fcbrnar 1867.

( 8 2 4 - 3 ) Nr. 7088.

Bekanntmachung
an dcn nnbckannt wo befindlichen Tomas
S a n n S t a r nnd seine bekannten Erben.

Vom gefertigten t. k. städt. delcg. Be«
zirksgcricltc Laibach wird hicinit knndge-
»nacht, cö halic Maria Lampic von Obcr-
schischla am 5, l, M . , ^ l l^ 'Nr. 7088, gc>
gen dcn unbekannt wo befindlichen Tomas
Sanuskar und seine bekannten Erben zu
Handen eines ihnen auszustellenden (.'u
l^lor ,xl ^clui!» die Klage l»l„. Ersitzung
einer behanslcu Realität in Schischka «ul»
Einl.'Nr. 17, Cons.-Nr. 19 eingebracht,
worüber zum ordenllichcn mündlichen Ver-
fahren die Tagsahung anf den

10. J u l i 1 8 6 7 ,

9 Uhr flüh, hicramtS angeordnet wurde.
Die Geklagten werden hicvon mit dem

in Kenntniß gesetzt, daß ihnen der hiesige
Adoocat Herr Dr. Rudolf znm l.'uil,lor
l«I i,i:lm>! aufgestellt wurde, dcm sie daher
alle ihrc NcchlSbchclfe mitzutheilen haben,
oder bis dahin diesem Gerichte einen an«
dern Vertreter namhaft zu machen haben,
widrigenS mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt würde uud dieselben die Fol-
gen ihrcS AuSblcibcnS sich selbst zuzu.
schreiben hätten.

K. l. stadl. dclcg, Bezirksgericht Lai-
vach, am 9. April 1867.

(837-3) Nr. 165.

Bekanntmachung
an dcn unbekannt wo befindlichen F l o -

r i a n K r i s t a n .
Von dem l. t. BezirtSamtc Senosetfch

alö Gericht wird dem unbekannt wo be-
findlichen Florian Kristan, alö grnndbiich«
lichen Besitzer der im Orundbuchc dc>
Herrschaft Luegg >ud Urb.-Nr. 37 vor-
kommenden Realität, und dcrcn ebenfalls
nnbekannt wo befindlichen Tabulargläu-
bigeru Herrn Josef Dcjak, Herrn Anton
Florian und Hcrrn Wolfgang uon Hncdcr
und ihren allfälligcn, gleichfalls unbekannt
wo befindlichen Rechtsnachfolgern hier-
mit bclannt gemacht:

ES hübe Anton Faidiga von Blündl
HanS»Z. 21 HicramtS ^uli >>i-!><̂ . vom
19. v. M. , Z. 165, die Klage auf Ancr.
lcnnung des EigeuthumS dcr obigen Rca«
lität und Löschuug dcr daranf für Hcrrn
Josef Dcjal mittelst Vergleiches vom 28len
März 1817 per 40 f l . , für Herrn An-
ton Floricm mittelst Vergleiches uom 20tcn
Jul i 1823 pr. 51 fl. 30 kr., u. für Herrn
Wolfgang von Hncdcr mittelst Schnld«
schemes vom 22. April 1866 per 300 fl.
hastenden Tabnlarsätzc angebracht.

Zur ordentlichen Verhandlung dieser
Rechtssache wird die Tagsatznng

au f den 20 . J u l i 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. hieramlS angeordnet, und da
dcr Aufenthalt dcr obgenannlcn Getlagttn
dicfcm Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und zwar aus ihrc
Gefahr und Kosten, dcn Herrn Carl Dcm-
schcr von Scnosclsch als (.'ur»!(ir n<l l>c-
lum bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden Gcrichts-
oidnnng anögcführt und entschieden wer-
den wird.

Dessen werden dic oberwähnlcn Ge-
klagten zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei»
ncn oder inzwischen dcm aufgestellten Cu-
rator Rcchtabehclfc an die Hand zu ge<
bcn, oder auch sich selbst "eine» andern
Sachwalter zu bestellen nnd diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und übcrhanpt
im Rechtswege einzuschreiten wissen mö-
gen, widrigcus sie sich die aus ihrer Vcr-
absänmniß entstehenden Folgen selbst bei-
zumcjsen haben werden.

K. I. Bezirksamt Scnosetsch alö Gc-
richt, am 18. Februar 1867.

( 8 3 8 - 3 ) Nr. 166.

Amottisuungs-Edict.
Das l. l. Bezirksamt Scuosetsch als

Gericht macht bekannt:
Es sci übcr Aüsnchen des Anton Fai '

diga von Bründl in dic Eiülcitm'g dcr
Amorlisirung nachfolgender, dcr im Grund»
buche der Herrschaft ^ucgg »»!> Urb.-Nr. 37
vorkommenden vtcalitiit intablilntcn Sätze
gewilligt worden, als:

") Dcr Schnldschcin uom 9. Ma i 1803,
intabulirt 4. Iuu i 1805 pr. 260 fl.
für Blasius Ogrizcl;

l>) dcr Schuld- und Vcrsatzbr rf vom
17. April 1807, inicümlirt <!"!.»>
pr. 200 fl.;

o) der Schuld - nud Versatzbricf vom
17. April 1807, intabulirt ^ k ' l »
pr. 300 f l . :

<!) dcr Schuldschein vom 28. April 1808,
inlabulirt 20. Ma i 1810 pr. 850 fl. ,
diese drci für Hcrrn Wolfgang von
Hucber aus Adelsbcrg;

l>) dcr Schnldschcin vom 29., inlabulirt
30. October 1807, pr. 50 Gulden;

sammt 5pcrc. Zinsen für Herrn Anton
Flonan von Aoclöbcra. Znglcich wnrde
dcn unbekannt wo befindlichen Tabular-
hläubigcrn Herr Karl Demfcher von Se»
nosclsch als Curator ausgestellt.

ES wetden demnach alle jene, welche
auf diese Capitalien Ansprüche zu machen
vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte

b i n n e n E i n e m J a h r e , sechs W o -
chen und d r e i T a g e n

so gewiß darzuthun, als widngcnS nach
Verlauf diejer Zeit dic obbczeichnetcu Ta-
vularposten für null und nichtig erklärt
werden.

K. t. Bezillsamt Senosclsch als Gc-
richt, am 21. April 1866.

(902—3) Nr. 1219.

Erinnerung
an Johann O b r c s a von Vigann.
Von dcm k, k. Bezirksgerichte Plauina

wird dcm Johann Obrcsa uon Vigaun
hlcrmit erinnert:

Eö habc Hcrr Georg Milauc von
Zirtlü'z wider denselben dic Klage anf
Zahlung von 109 fl. «. 5. o., «u!» >>l'cl,̂ .
20. Februar 1867, Z. 1219, hicramts
eingebracht, worüber zur summarischen
Vcrhandlnng die Tagsatznng anf den

19. J u n i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 18
des summarischen Verfahrens angeordnet
und dem Geklagten wcgcn feincö nnbc»
kannten Aufenthaltes Andreas Vidmar von
Vigann Nr. 2 als t'm-ulm' m! üclui» auf
fcinc Gefahr nnd Kosten bestellt wnrdc.

Dcsscn wird derselbe z» dein Cndc
verständiget, daß cr allenfalls zu rcchlcr
Zeit selbst zll erscheinen, odcr sich cincn
andern Sachwalter zn bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen habc, wirrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
ucrhandclt wcrocn wird.

K. k. Bezirksgericht Plcmina, am I0tcii
Mä l^1867^

(950—3)' Nr. 63 l .

Erinllcrnng
an Mina M i t l a u t sch geb. Pololschnig,

dann Blas P o t o t s c h n i g .
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Lack wird

dcr Mina Millantsch gcb. Potolschnig,
dann dein BlaS Pototschnig hiermit erinnert:

Es habe Urban Widmer von Oticr-
luscha wider dieselben die Klage anf Ver-
jährt« nud Erloschcnclklärui'g des auf
dcr Realilät H. - Nr. 12 zu Oberlnscha,
Uib.'Nr. 1989 Grundbnch^ der Hcrischaft
^ack, zn Gnnstcn dcr Wiina Mitluulsch
haftenden Heirathsbriefcs vom 18. Juni
1803 pr. 640 ft. tt. W., odcr 544 ft.,
und für BlaS Polotschnia intabulirlcn
Pachtvertrages vom 5. März 1808, ,^!>'
I'l-m'x, 30. April 1867, Z. 631 hicramto
cingcblacht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung dic Tagsatzmig auf den

2. August 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. angcoidncl n»d den Geklagten wc<
gen ihres nnbclaimtcn Ansciilhallcs Jo»
hanu Dolciiz r»on luscha als Cllii>l>»l' l«l
UlUlNl, auf ihre Gefahr und Koslcn be«
stellt wnrdc.

Dcsseu werden dieselben zu dem Ende
vcrslandigtt, daß sic allenfalls zu rechter
Zcit sclbsl zn crscheiücn odcr sich einen
anderen Sachwalter zu liesüllen nnd aN'
her namhaft zu machen habcn, widrigcns
diese Rechtssache mit dcm mifgcsttllten
Curator verhandelt werde» wird.

K. k. Bezirksgericht Lack. am 30tcn
April 1867.

(951 — 3 / " Dir. 327.

Erinnerung
an Georg K u r a l t , daiiu Maria und

Elisabeth K u r a l t .
Von dem l. l. Bczirtsgcrichlc Lack

wird dcm Georg tturalt, dann den Maria
und Elisabeth ituralt hicimit erinnert:

ES habc Franz Wodnil von Sasniz
H.-)tr. 12 wider dieselben die Klagc anf
Ancrlclinnng der Vcijährung dcr an dcr
Hubreulilät Urb.»Nr. 2289 Grundbuchs
l?cr Hcrrschafl Lack, H.-Nr. 12 in Safn,z,
»nil Ucbe:gab vom 20. Jänner inlabulir»
tcn, 19. August 1816 ucrsichcrtcn Fordo
rnngcn dcS Georg Klirall betr. Lebensun-
terhalt nnd 200 f l . , dann der Erblhcilc
dcr Gcfchwistcr Maria uno Elisabclh itn>
lal l , 5llli i>,:>.^. 6. April 1867, Z. 327,
hicramts eingebracht, worüber zur münoli'
chcn Verhandlnug dic Tagsatznng auf den

12. J u l i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihrcS unbekannten Aufenthaltes Io -
hcnm iluralt von Safniz H,.Nr. 39 als
('ulnlor all lwinm auf ihre Gefahr nud
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicselbcu zu dcm Ende
vcrslündigct, daß sie allenfalls zn rechter
Zcit selbst zu erscheinen odcr sich cincn
andern Sachwalter zn bestellen nud anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcus dicsc
Rechtssache nut dem aufgestellten Curator
ucrhandclt werdcu wird.

ss. t. Bezirksgericht Lack, am 7. April
1867.

(936—3) Nr. 7857.

E d i e t.
Vom gefertigten k. k. siädt. dcleg. Be«

zirksgerichtc wird hicmil kund gemacht, es
habc Gcorg Japcl durch Hcrru Dr. To-
mann geacii Gcrtrand, Agnes und Josef
Sojcr, AgncS Kokel, dcrcn Erbcn ll»d
allfnlligc RechlSliachfolgcr, durch einen
l'ui'üloi- <>>! lll'llnn, am 19. l. M . 5u!»Nr.
7857, dic Klage i'l„. Verjährt» nnd E »
loschenclllärnng eingebracht, worüber znm
ordentlichen mündlichen Verfahren dic Tag-
satzullg auf den

6. ?! n g u st l. I . ,
9 Uhr früh, hicramts mit dcm Anhange
dcs l< 29 der a, G. O. angeordnet wnrde.

Dic nubck înnt wo befmdlichcn Gellag-
ten wcrdcu hicroon mit dcm verständigt,
daß ihnen dcr hiesige Aduocat Hcrr Dr.
Rudolf zum (»lülül- :nl ;>l'lli<» aufgestellt
wurde, dcin sie daher allc ihrc iltechlsbchclft
milzutheilcu habcn, widrigcns mit dcm
schon anfgcstclltc» Curator ucrhandclt würde
nnd dieselben sich selbst dic Folgen ihrcs
Alisl'lcidcns zliznschreil'cn halte».

Laibach, am 25. Api i l 1867.

( 9 2 0 - 3 ) Nr. 1193.

Grinncrnng
an dic nnbckannt wo befindlichen Tabular-
gläubiger V a l e n t i n und J o h a n n
K e r n , sowie dercu gleichfalls lmbelanntc

,Erbcn.
Von dcm l. l. Vezntsamlc ^rainburg

als Gericht wird dcn imbckannt wo bc-
findlichcn Tabulargländigcrn Valcntin und
Johann Kern, sowic dcm dcrcn gleichfalls
nnbclanntcn Erbcl^anfznstcllcndcn Curator
hiermit erinnert:

ES habc Georg Kern uon Koklitz wi-
dcr dicsclbcn dic 5tlagc auf Vcijährt« und
Erloschcncrklärnng dcr aas der im Grund"
bnchc dcr Stadtlainmcr.nntS« Gilt Krain-
bura >uli Rclf.-'.lir. 2 ^ vorloinmendcn,
zn ssokritz gclcgencn Halbhubc haflcudcn
Satzpostcn:

1. dcs zn Gnustcn dcs Valentin Kern
pr. 100 ft. C M . nnd

2. dcs zu Gnnstcn dcS Johann Kern
pr. 60 fi. CM.
intabnlirtcn Ucbcrgaböucrlragcs vom 28len
Septcinbcr 1835, >uli i>!-<i<̂ . 15. Älärz
1867, Z. 1193, hicramts cingcblacht, wo-
rüber znr mündlichen Verhandlung dic Tag-
satzung auf dcn

2. Angnst 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcö § 29
a. G. i7>. angeordnet und dcn Geklagten wc«
acn ihrcs nnbclanuttn AufcnthaltcS Hcrr
Dr. Josef Burger von Krainbnrg als l'lil-l»-
lm- :nl .«.im» auf ihre Gefahr nnd Kosten
bestellt wurdc.

Dcsscn werden dicsclbcn zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit selbst zn crschcincn, odcr sich cincn
andern Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns dicsc
Rcchtssachc mit dcm anfgcsttlllen Curator
ucrhandclt wcrocn wird.

5k. l. Bczirtsamt Krainburg alö Gc<
richt, am 15, März 1867.

(906'-3) ' N"r."8l4.^

Erinnerung
an M a t h i a s Lctschc ron Blattnik,

rcsp. dcssm unbclannlc Erbcn.
Bon dcm t. l. AezillSamtc Gurkfeld

alö Gericht wird dem Mathias Lekschc uon
Plaltnit, rcsp. dcsscn unbekannten Erben
hiermit crinncrt:

ES habc Hcrr Wilhelm Pfeifer von
Arch wider dicscllicn dic illage auf Recht'
scrtigung dcr erwirkten Pränotalion l>>".
18l fl. 64 kr. l>. .«. «., l̂il» i»!,.,.. 19. Fe<
brnar 1867, Z. 814, hicramtS eingebracht,
worübcr znr snmmarifchcn Vcrhaudlnng
dic Tagfatzling auf dcn

2 3. J u l i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr angeordnet nnd dcn Geklagten
wegcn ihrcö nnbekannlcn Aufenthaltes Carl
Dcrnovöet von Arch als «.'in-ülm- iul :^lu»l>
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurdc.

Dcsscn werden dicsclbcn zn dcm E"de
verständiget, daß sie allenfalls zn rcchtcr
Zcit selbst zu crschcincn odcr sich cincü
andein Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen habcn, widrigcns dicsc
Rcchtsfachc mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksamt Gurlfcld als Gericht,
am 19. Februar 1867.
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Clink- nn> Mc-Allstlllt Ftlllich
in Keiruten.

Die diri'jiihli^c Füllung mid Veiscndling des allg»ulc!n beliebten ssellacln'r
Sauerbr l l t tucuo hat begonnen.

CröffltUllss der Saisoll am I l i . Mai.
Fur gcsuude bequeme Wohnungen, so wie filr gute Kost ist bestens gesorgt.
M i t dcr Kärntner Eisenbahn fährt man bis zu dcr Station Kühnstorf und

von da ab in vier Stunden nnttclst Post'Stcllwagcn nach Fcllach.
DaS Depot vou obigem Sauerbrunnen frischer Füllung befindet sich bei dm

Herren 8 . .5. R>« « « i » « l ( »k 8<>l«,»<, dcntschc Gasse ?tr. 177, dcr Klcinverschlciß
in dcr Specerei-und Oisenwaaren-Handlun»;derHerrcn^z».ck V . l>t?»8»««k,
Thcatergassc Nr. 42.

Eine Kiste mit 25 Flaschen, :'» I V« Maß haltend, kostet wco Laibach ^l f l . ,
mit 30 Flaschen, ü '/2 Maß, ̂  fl. 7 0 lr.

Die Badc-Anstalt sammt allen Wirthschaftsrcalitätcu und großen schlagbaren
Waldungen ist unter uorthcilhaftcu Bcdiugnisfcu auS freier Hand zu verkaufen, und
ist sick dicsfalls ainnfraaen bei dcr

Bade-Inliabung Fellacli,
lchte Post Gisenkappel,

(9^3—3) Bahns ta t ion Kiihostorf.

(ll12-3) Nr. 9978.

Verpachtullss.
Vom l. f. städt. dcleg. Bezirksgerichte

in laibach wird hicinil zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß am

3. J u n i l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, im Orte dcr Pacht<
objccte die öffentliche licilationsweisc Per<
Pachtung dcr den mmderj. Marin Pfeiffer^
scheu Kindern gehörigen Mahl- uud Säge«
mühle in Mittergamling, dann uichrcrer
Ackerparzellen ans fünf nach einander fol-
gende Jahre, das ist bis Michaeli 1872,
stattfinden wird.

K. k. städt, dcleg. Bezirksgericht Laibach,
am 23. Ma i 1807.

'(?01^2) Nr72?43.

dritter erec. Feilbietnng.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

Mit Bczug auf daS dicsamllichc Edict
vom 3. Jänner 1807, Z. I I, bclaimt ge-
macht, d.iß dic mit dcm Äcschridc vom
3. Jänner 1807, Z. 1 l , ans dcn 2tcn
April 1807 angcoldnctc dritte executive
Fcilbictlina der dein Alex. Kcrn von Kapla«
vaö gehörige», auf 5548 f l . 80 lr. 0. W.
bcwcrlhcten Realität zn iiaplavas über
Ansuchen des Efccutiousführcrs Sigmund
Slaria uon Steiu

au f dcn 0. I ' . , l i l. I .
mit dcm vorigen Anhange übertragen
wurde.

K. t. Bcznksacricht Stein, am 30tcn
Milrz 1867.

(928—2) Nr. 2232.

Ereeutive Feilbiewllg.
Vou dcm k. k. Bczirlsgcrichlc Tschcr-

ncmbl wird hiemit bckanut gemacht:
Ei« sei über das Ausuchcn dci, Michael

Stmidachcr von Mozhilc gegen Johann
^nsic von Obcrsuchor, wcgcu aus dcm Vcr-
l̂cichc vom 11. Iäuucr 1800, Z. 03,

schuldiger 57 fl. 58 tr. ö. W. e. u. 0.
in die executive öffentliche Vcrstciacruug
^ r dem ^ctztcru gehörigen, im Gruud-
b»che Pfarrgilt Weioitz - u!) Rclf.-Nr. 27,
^n r . - ) l r . 27, vorkommenden Ncalilät
l'aiumt An- und Zugehör, im gerichtlich
klhobencn Schätzungswcrthe von 300 f l .
6> W , bewilliget nnd zur Vorucchmc dcr>
Mbcu die Fcilbictuugstagsatznugcn anf den

I 0. A n gnst,
1 1 . S e p t e m b e r uud
12. O c t o b e r 1 8 6 7 ,

l^cbmal Vormittags um 11 Uhr, :u dcr
^crichlstcinzlci mit den. Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
Nur bci dcr letzten Fcilbictlina auch unter
êm SchähnngSwerthc an dcn Meistbic-

^l'dcn hintangcgcbcn werde.
Das Schätznugsprotololl, der Gruud»

buchöcxtract und die Vicitatiousbcdiuguissc
lunncn bci dicscm Gerichte in dcu gc-
^ohulichcuAmtsstundcn cingcschcu werden.
.. K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
^ . April 1807.

(1010 -2 ) Nr. 7472.

Uebertraglmg
dritter erec. Feilbietmlq.

Von dcm l. t. Bezirksamtc > t̂eiu als
Gericht wird hicmit bckaunt gemalt:

Es sei übcr Ansuchen des Jacob Schllstcr
von Stein gcgeu Franz Rcms in Godic,
lvcgcu aus dcm Urtheile vom 13. August
1801, Z. 4383, schuldiger 53 fl. 82 tr.
ö. W. (-. 5. l.'. in die Ucbcrtragung der
mit dcm Bescheide vom 28. Jul i 1807,
Z. 4007, auf dcn 20. November l. I .
angeordiietcu dritlcu Fcilhielungslagsatzuug
dcr dcm Frauz i)ccmö in Godic gehöri-
gen, im Grnndbuchc dcr vormaligm Hcrr<
schuft Krcliz >lll> Urb.»Nr. 280 V0l°tom>
mcndcn, gerichtlich auf 1558 si. bcwcr-
thctcn 9tcalität gewilligct uud zur Vornahme
dclselbcu die dritte und letzte Feilbictuna.,?-
lagsatznng ans dcu

15. I u u i 1 8 6 7
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die fcilzliliictcudc Realität bei dieser Feil-
liictuna anch xnler dem Schämiligswcrthc
an rcn Meistbietenden hintangcgcbcn werde.

DaS Schätzungsprototoll, dcr GlUnd'
buchösxtracl und die Licitationsbcdingnissc
tonnen bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichcu Amtssluudcu eingesehen wcldeu.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 27. November 1800.

(1011 -2 ) M^2123 .

UebertnMllg
nccutivcr Feilbietung.

Vom k. t. BczirtV'gcrichlc Sleiu wird
mit Bezug ans das dicsämllichc Edict rwm
23. April 1800, Z. 2045, bekannt ge-
macht, das iiberAnsuchcn dcs Herrn Kasprr
Hosluil vou Stein wider Maria Slcr-
dinz von Polot dic mit dicsgcricht«
lichcm Bescheide vom 23. April 1800,
Z. 2045, anf dcn 30. März l. I . au-
gcordnct gewesene Nclililaticmötagsatznng
d̂ 's von dcr Exccntin N^aria Stsll'inz
crsiandcucu, im Grundbuche dcr Herrschaft
Kreuz >ull> U!b<-^)tr. 227/l> vorlommcndcn
Realität i'lo. schuldiger 70 fl. 98 lr. auf dcu

3. O c t o b e r 1 8 0 7
mit dcm vcnigcu Anhange übertragen
wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 29lcn
März 1807.

^1004^3s N r ? ^ ^ "

E d i c t.
Vom k. k. ^ i rksamtc Kroiuui als

Gericht wird dcn unbekannt wo befindli»
chcu Allsprcchern der Gruudparzellc N. 503
dcr Katastral'Gcmciudc Aßling bckauut
gemacht:

Es habe wider dieselben Nialhias 3ta»
bic von Hohcnthal N'r. 5 1 , für Maria
Paßlcr vou Aßling, dic Klage anf An»
crkcnuung ihrcs EigeulhumSrcchlcs zur fcl«
ben hicrgcrichls überreicht, worüber die
Tagsatzuug auf deu

27. August 1 8 6 7
anberaumt uud ihi'.cu Herr Frauz Gril l
vou Aßliug zum Eurator bestellt ward.

Krouau, aiu 18. December 1800.

Vollkommener Ersatz für Leberthran!

Di(,'sci< Äicdicaüicül crfrcut sich in Pariö und i i^ 'r l i l l cincö wohlocrdirulcii Nusc^ in Folge
ci»l!ö Gchaltcö au Jod, nnlch^ in dcmsrllici! i i ini^ drrbuudc» ist mit dcm Safic aittl-scorbutlscher
Pflaiizcu, derm Wirtsainüit schon lintcr dcni Vol'lo licllumt ist, und in wclchcn daö Jod bcrcilij
in natürlichem Zustande anflrilt, Cr ist sehr w M l M l l doi dür Brhaiidlniiss von Kindern g M »
LymphatiömuS, Knochm-Erwi'ichunss und allc Driisrn-Anschwrllnngm, wclch'c uon pviniärcu oder
crcrdtm skrophulösen Znständm herrühren. Er ist das beste Ncinignngömittel, welches die Thera-
pciitik besitzt; er erregt dcn Appetit, befördert die Berdanmig und 'lzibt dein Körper seine Festisskcit
und seine natürlichen Kräfte wieder, Er ist eines jener seltenen Heilmittel, drreu Wirkima.ru immer
im voraus belauut sind nud auf welche dcr ?lrzt sicher rechnen lan». I n Folge dessen nnld er
täglich znr Heilung von Hautlraulheiteu vou dcn Docloren C a ^ c u a v c , V a z i u lind D r v c r -
g i c , Aerzten im Spitalc S t . i.'ouiö in Pan^, welches ausschließlich filr obgenanulc Krautheiteu
bestimmt ist, verordnet. — H a u P t - D e p u t f ü r d i c ö st c r r . M o n a r c h i e : iu W i c n bei
) l a a b c ö» N i i d c r , Väckerstrafzc Nr. 1. ^ 2 i t 2 — I t l )

3iicdcrlagc m Laibach bci Hcnn M . K a s t n e r am Congrcßplatz.

(857—2) Nr. 671.

CrillllMtltg
au den unbekannt wo lefiudlichcn Bcrce
C v e t c ö i c uud dcsscu allfäUigc Rechts-

nachfolger.

Vou dem t. k. Aczirksamte Niottliug
als Gericht wird dcm unbekannt wo be»
findlichcn Aercc Evctcsic nud dessen all-
fälligen Rechtsnachfolger hiermit crinuert:

ES habe Icla ^iutovic vou Drago«
öcvce wider diefelbcu die Klage auf Er.
sitzuug eines Weingartens, ^«d ziriu^. 8teu
Fcbruar 1807, Z. 071, hicramts einge-
bracht, worüber zur summarischen Verhand-
lung die Tagsatzuug auf deu

9. Juli 18 0 7 ,

frnh 9 Uhr, mit dcm Anhange des 3. 18 der
a. h. Entschließung vom 18. October 1845
angcorduct und dcn Gcllagtcn wegen ihrcs
nubctanntcn Aufenthaltes Martin Krama»
ric vou Nadovica als ^ln-ulcn- :>l> :>l,'lum
auf ihre Gefahr uud Kosleu bestellt wurde.

Dcsscu werdeu dicsclbeu zu dcm Eude
verständiget, daß sic allcufalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciucu oder sich ciueu
audcru Sachwalter zu bestelle» und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Enrator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Mottling als Ge-
richt, au, 9. Februar 1807.

(1008—2) Nr. 2053.

Executive Feilbictlmg.
Vou dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird hicmit bckauut gemacht:
Es sei übcr das Ansuchcu dcr Lai-

bachcr Svarcassc gcgcu Priiuns Pirc in
Gudiljch vom t, t. slädt. dclcg. Äczirks-
gcrichte Laibach wcgcu schuldiger 525 st.
ö. W. l'. :>. c. in die cxccutivc öffentliche
Versteigerung dcr dem Lctzlcrn gehörigen, im
Gnmdbnche d»,r Herrschaft Kreuz ûl» Urb.-
)lr. 283 vortommeudeu Itealität, im ge-
richtlich crhobcum Schätzuugswcrthc von
2449 fl. 00 lr. ö. W., gcwilligct woldcu
uud zur Voruahiue dcrselbeu die drci Feil»
bieluugstagsatzllugeu auf dcu

17. I n l i ,
17. August uud
17. September 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
hicsigcn Gcrichtstanzlei uiit dcm Anhange
bestimmt wordcu, daß dic feilzubiciendc
Realität nur bci dcr letzten Feilbielung
auch unter dem Schätznugswcrthc an den
Nicistbiclcndcn hiut.iugcgeben wcrde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund-
buchscxtract nud dic ^ic.itationsbcdittgnissc
köuucu bci dicscm Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amtsstnnden cingcschcu werden.

K. k. Bezirksgericht Stciu am 25tcu
März 1867^

( I 0 5 0 - 3 ) Nr. 014.

Dritte erec. Feilbietung.
Mi t Aczng auf das Edict vom 18lcu

Fcbruar 1867, Z. 614, wild luud gemacht,
daß am

13. I u u i 1 8 0 7

zur drittcu Fcilbictuug dcr Realität des
Georg Trcscglov uou Auchhcim, 3ccclf.-
Nr. 870 m! Herrschaft Radmauusdors ge-
schulten wird.

K. t. Bezirksgericht Radmanuödorf,
am l3. Ma i 1807.

(728-2) Nr. 1127.

E d i c t
zur Einberufung dcr dem Gerichte unbc«

taunteu Erben.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht, daß am 17. Fe-
bruar 1800 Anna Bratonsch zn St . Veit
ohne Hiuterlassung einer lctzlwillia.cn An«
ordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte uubekannt ist, ob
uud wclchen Personen anf ihre Verlassen«
schuft ein Erbrecht znstchc, so werden alle
diejenigen, welche hierauf ans was immer
für einem Rcchtsgrundc Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i l i u e » e iuem J a h r e ,
von dcm unten gesttzlcu Tage gerechnet,
bci diesem Gerichte anzumelden uud nn<
tcr Ausweisung ihrcS Erbrechtes ihre Erbs»
crtlärnna anznbriugcu, widrigenfalls die
Vcrlasscnschaft, fiir welche inzwischen Franz
Zanr uon St . Veit als Verlassenschafts«
Enrator btslellt wolden ist, mit jenen, die
sich wcrdcu crbscrtlärt und ihren Erbrechts-
titcl llusgcwicscu haben, verhandelt uud
ihnen cingcanlwoitct, der nicht eingetretene
Theil dcr Vcrlasscnschast aber, oder wenn
sich uiemaud crbserklärt hätte, die galizc
Vcrlasscuschaft vom Staate alö crbloS
eingezogen würde.

K. k. Bezirlsacl icht Wippach, am 20tcn
März 1807.

(964—2) Nr. 1648.

Reassulllirultg
erecutiver Feilbictlmg.

Vom k. s. Bezirksgerichte Fcistriz wird
luud gcnlaeht, daß zur Vornahme dcr iu
der Exccntionsslichc der Ioscfina Huidcr'
sic vou Fcistriz gcgcu Blas Tomäic von
Grafenbruuu >'!'». 389 si. (!. ^. c. mit
Bescheide voiu 28. September 1803, Z.
5 l 4 7 , bewilligten executive»! Fcilbictuna.
dcr dcm Lctztcrn gehörigen, im Gruud«
buche dcr Herrschaft Adclsbcrg ^ , l , Urb.-
Nr. 392' / , voit^mmcudcn, gerichtlich auf
1180 fl, 20 lr, bcwerthctcn Realität die
Tagsatzuug auf dcn

24. I u u i 1 8 0 7 ,

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dcm
vorigen Anhange lvll-xmiiiixlo a,'geordncl
worden ist.

Feistriz. am 8. April 1867.

(1044^2) Nr. 834.

Reassulninlng
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sciscubcrg
wird hicmit bckanut gemacht:

Es sei übcr Ansnchcu dcS Josef Sig«
mliild vou Ebcnthal Hans-)tr. 0, Bczirk
Gottschcc, iu die Rcassuluiruug dcr drit-
ten execuliueu Fcilbictuug der dcm Audrcas
Lcbslut vou Schwürz Haus-Nr. 45 gehö-
rigen, im Grundbuchc lul Pfarrgilt Gu«
tcnfeld 5'<I) Rcl f . -Nr . 24 vorkommenden,
gerichtlich auf 732 f l . geschützten Hubrca-
lität wegen schuldiger 42 si. 20 kr. 0.5. <-.
gewilliget uud zu derm Vornahme die
Tagsatzuug auf den

16. J u l i 1 8 6 7 ,
Vormittags 10 Uhr, iu dcr hiesigen Gc«
richtskauzlci mit dem vorigen Beisätze an-
geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Sciseubcrg, am
30. März 1867.
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Collectiv-Anzeigen.
68. Ein schöner MahWl l i 'Mge l
ijl billig zu urrlanfril,

69. Eine eiserne Cajsatruhe, noch
vüllia nm, ist sehr bil l ig zu verlaufen. Gcf.
Offert uiiirr: I . I». N r . 74.

67. Wyüglichc UnterkrainerLand-
wcine vorjährig«'»' Fcchsülig siud zu verlaufen bei
tincr Herrschaft nächst Steinbntcl.

65. MagaKc und Keller, groß un>
trocken, sind sogleich gegen fehr nmßigcn ZinS in
der GradisclMürstadt zn ucrgllicn. — Auölmist in
der Expedition dieser Heilung.

Anslnnst über obige Anzeigen ertheilt die
Expedition dieser Zcilnug.

Liesinger

eflaschlnsner
vorzüglicher Gntc.

Vager -V ie r in '/, Maß-Flaschen 2<. lr.

M ä r z e n V i e r ,. '/, » ,, 2« „
„ 1 „ ., 5.0 „

V o c k ' B i e r ,. '/, .. « 32 „
(Kolonie-Vier „ '/, „ „ !<5 „

Rilckvcrgillnng fiir oic leeren Flaschen !. '/, Maß
10 kr. nnd l> Flasche 15 tr.

An Wiederuertänfer nnd größere Abnehmer
Nabatt nnd Franco-Znstellnng innerlialb der Linien
Wiens. Vestellnngen für die Provinzen werden
brslcnö nnd prompt besorgt. Alle Anjträge und
Anfragen sind ;n richte» an dnö anoschließliche
Hanpwersandt-Depot bei (llI6 2)

Joli. Karl I'lmii,
Weinliandlll l lg in W i e n , Hofgar-
tenssnsse l , neben dein »enen l^rzhcrzoss

Albrecht'schc» Pa la is .

Cllnclirs-Verlantblllllng.
Beini Geincindeaintc Loitsch fi»d<t Auf-

nähme ein

Gemeiudediener.
Gehalt jlihNich 1>'»U ft. Derselbe ums; êscuS ^

und Schreibens lundig sein; ausgedimtc Wlitärö
oder Gendarmen haben Vorzug. < i » i l — 3 ) ,

^ Da« bcrlihmte (723—13)^!

Z Anathmll-Mnndwlijser, ̂
^dessen Privileginul fl!r Herrn l'ozlft bcreitö^
H"i!!i Juni 1865 erloschen ist nnd fi!r dessen s
^Gi'ltc zahlreiche Zeugnisse vorliegen, ih zn^s
^ haben anstatt für 1 fl. 40 Ir. F
^ N ^ " um nur 4tt kr. " W E H
H bei Herren A . I . >5»raschovitz, am Haupt- 5̂
H<plat), nnd Mat thäus .Nrcischovitz'S^
4<Witwe in Uaibach. Hauptdcpot: l"
^ (5. Spitzmi'lller, Apoth. in Wien. A

t MK ^ Enthlllllungsmittel

» I ^ ^ U s entfernt ohne jeden Schmerz
oder Nachtheil selbst von den

^ « W N » W k ^ zartesten Hautstellen Haare, die
^ ^ W W ^ ^ N l a n zn beseitigen wünscht.
«6M««tzkF'«!M Diebe, dem schönen Geschlecht
bisweilen vorlommendrn Vartspnreu, zusammen-
gewachsenen Augenbrauen, tiesê  Scheitelhaar,
werden dadurch biuneu 15) Minnten beseitiget.

Kilionese
ist von dem löuigl. prenß, Ministerinn, fiir Medi«
zinalangelegeuheilen geprüft und besitzt die Eigen-
schaft , der Haut ihre jugendliche Frische wieder-
zugeben nnd alle Hantnnreiniglrite», als: Som-
mersprossen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockeu-
flecke, Finnen, trockene n»d fenchte Flechten, sowie
Nöthe auf der Nase (welche entweder Frost oder
Schärfe gebildet hat) nnd gelbe Hanl zn ent-
fernen. Es wiro silr die Wirkung, ivelche binnen
1-1 Tagen erfolgt, garantirt nud zahlen nür bei
Nichtrrfolg deu Vetrag relonr.

Prciö per gauze Flasche sl. 2.<i<>.
Fabril vou R o t h e H K o u i p , Komma»'

dantenstrasze IN. (7ij—!>,)
Die Niederlage für Laibach befindet sich bei >

Herrn A l b e r t T r i n k e r , Hanplpialj Nr- 23'.». >

Frischer Itlrianer Cement
erprobt vorzüglicher Güte. (logg i>

In Laibach bci Herren I"»'iN«'i«N ck R^irkLR'
am Pahnhofplatze pcr l ft. »O kr.
in Loitsch im Post-Expedite » ft. — kr.
pcr Nicuer Ccntl,cr Sftovco-Gcwicht und Netournirunn der Fässer.

Vci größeren Puiticn werden angemessene Nachlässe bewilliget. " W O

Bei Ich. Mmtmi m Lmlmch
sind folgende Artikel fortwährend am i!ager Nttd zn den angesetzten Preisen zn haben:

S. Oattmanu's " f t ' « V " mcntalischc Zujellen-Vellilgungs-
M'i , ,<. f , .z . Linzige', unfel i lbav sicheres Schutzmittel gegen alle Gat tungen
Vl ,»Nl> ! lN. von Uilsscjiefev, bietet besondere Neinl ichkei t nud Bequemlichkeit
in der Verwendung, lauu ueriuögc der slilssigcn Forin auf ttlle mo^lichei» Ste l le» auf-
gctrageu werden, gleichgilüg, ob selbe stehend, hängend oder liegend si»d, was bei Reinigen
von Manerr i tze i» , T h ü r - «nt> ssensterstöcken, Holzlväl lde» :c. von besonderer
Wichtigkeit ist; mit Gebrauchsanweisung iu Flaconö i, A2 und 5>4 tr. ü. W.

E s l l f ^ l ? ««»r l l lV^ l 'a ^ n l l ' l ' t l » N l l N l N l » r ' '^ Vertilgung aller Inscctcn, besonders
^ U ) N ! l j U l j l s U ) l : i ^ l l j N t t l l z l U l U l l Httanzen, Flöhe, Schwabens, mil Oc-

branchSanweisliug in Fläschchen !> 2̂ >, Z<>, <l0 lr. ö. W.
^«1^NN«1^N iinßcrst angenehm aromatisch riechend nud schmeckend, erhält die Zähne beson-

^ U l / t t ^ U f l l » ) derS reinlich nud gesund, bei bereits schadhaften Stellen setzt selbe der weiteren
Zerstörung die kräftigsten Schranken. Eiuc Dose, für 6 Mouatc genügend, 50 lr. i). W.

M n N ^ M N l l l ' i ' ^'"" ^usspiilen deö MuudeS, erhält alle Theile des Mundes reinlich nnd
^ ! U U l > l M l / / l » . gesund, kräftigt das Zahnfleisch, behebt den Zahnschmerz. Ein Flacon 70 kr.
H l i l m l l ' l l n s l ' N ^ ' ^ " l̂ dcu durch hohle Zähue verursachten Schmer; vollständig auf, riechen

^ U l / U l l U j i ^ l » dabei sehr angenehm und aromalisch nnd enthalten keinerlei' den gähnen
schädliche Beftaudlheile. Ein Flacmi 70 kr. ö. W.

^ i s l ^ « i r t t - l l ? l 1 ' « » N l blbM durch einfaches Betupfen dieses so l.istigc Uebel. Ein Flacon

( 1 0 9 8 - 3 ) N r . 9333. ,

Eurlttels-Verhältgullg. '
Duö l. l- Landcögcricht in ^ailiach l,«t

laut der Zlischrist vom 30. März 1807,
Z. 1600, den Ioscf AreSquar anS ̂ 'ai-
dach, Krakml-Voistüdt, lue^cn Verschwcn»
dinig niitcr ^nilUcl zn setzen dcfnnden.

Dicö u'ird mil dem Vcifiigcn zur
öffentliche» Kcimtl'if; gebiachl, daß nmn
ihm den Franz Arc^qnar ans Luibach,
Tirnan'Vorstadt Nr. 35i, als Cnralor â if»
gestellt hat,

K. l. städt. dclcg. Äezirlsgericht ^ai-
bach, am 14 Vtai 1867.

! (11^1) Nr. 1073.

! Zweite erec. Feilbiewll^.
Viachdcm zn dcr mit hicrämtlichcnl Ge-

scheide uom 30. Dcceniber 180<>, Z. 3790,
ans den 18. Ma i l. I . angeordnet gewe-
senen ersten FeilbicUmc! dcr dem Franz
Maner von Amdcrg H.»Nr. 7 gehörigen
Realität Pfarrgilt Seisexberg Urli. Nr. 5
lein Kauflustiger erschien, so wild ain

1 9. I n n i l. I.,
die zwcitc excentwe Feildietllngstasisatznng
mit dem vorigen Anhange abgehalten.

K. l. Bc;irk6gcricht Scissubcrg, am
18. Ma i 1807.

Dcr ergebenst Gefertigte erlaubt sich dein i». t. hochverehrten Pllblicllüi sein reichhaltiges und bis ans die kleinsten
Bedürfnisse comfort ausgestattetes

MlirlkM
zu empfehlen.

Dasselbe enthält das Neueste an Tapejier-Arbeiten, Möbeln, Spiegeln, <5arnichen, Nonleanx,
Vorhängen, St roh- , Vlohr nnd .Holzeinrichtnnftsstiicken jeder Art.

Spalirungcu
mit den feinsten G o l d , wie anch anderen T a p e t e n , A r r a n g e m e n t s und Möbel ;nsammenstel luna,en in
Wohnungen werden auf das stefehlnackvollste, schnellste nnd bi l l igste besorgt.

Besonders Praktisch erweist sich mein vollständig assortirtes Lager bei Auss ta t tungen nnd G r ü n d l i n g e n
neuer H a u s h a l t u n g e n .

Bei Versendungen werden Emballage und Expeditionen zn den eigenen Kosten berechnet.
Bei hinlänglicher Garantie werden auch Lieferungen aller Art gegen sehr vortheilhafte '

Ratenzahlungen
übernommen.

Die Möbel sind dnrchgehends von v o r z ü g l i c h e r . Q u a l i t ä t , d a u e r h a f t , sehr e l e g a n t nach dcr neuesten
Fcu^on, die Preise verhä'ltnißmä'ßig b i l l i g gestellt, und schmeichle mir in letzterer Beziehnng alle Concurrent«! zn übertreffen.

Um zahlreichen Zuspruch ersncht

(1055-2)

F. Doberlet,
2 J l ö b c l f ) a n b l u n g , 3 ; r a i t c i S c a n c r ( } a f f c .

Druck nnd Ver l l ln von I g „ ' « , y. ^ l e i u m a y r und F e d o r B a m l, e r « iu ^aibuch '


